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UNESCO Welterbe Kloster Lorsch und Freilichtlabor Lauresham (kloster-lorsch.de) 

https://www.unesco.de/kultur-und-natur/welterbe/welterbe-deutschland/kloster-lorsch 

Lorsch – Wikipedia 
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Die Handschrift C, eine Überarbeitung und Erweiterung der Urfassung, nennt außer Worms nur die Orte 

Lorsch (hier das Kloster Lorsch) und Odenheim, die alle auf der rechten Rheinseite  liegen. Da sie immer 

am Ende einer Aventiure stehen, sind sie wahrscheinlich spätere Zusätze. Wahrscheinlich gab es eine 

Verbindung des Verfassers C zum Kloster Lorsch. In den Strophen C* 1158 - C* 1165, 
 
die am Ende des 

19. Abenteuers hinzugefügt sind (nach Str. 1149 der Hs. B), wird von der Klostergründung berichtet. Die 

Königinwitwe Ute hat das Kloster in Lorsch (Kloster Altenmünster an der Weschnitz) nach dem Tod 

ihres Gatten, des Burgunderkönigs Dankrat, gestiftet. Da die Leiche Siegfrieds bereits dorthin überführt 

worden war, erwägt seine Witwe Kriemhild auch dorthin zu ziehen. Ihre Mutter, die alte Königin Ute, 

lebte bei Lorsch in einem Siedelhof, wo sie später begraben wurde. Trotz dieser detaillierten Bezüge ist 

der damalige Abt des Klosters Lorsch, Sigehardt (1167-1198), wohl nicht der Bearbeiter der Fassung C. 
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Der sogen. „Pilastersarg“ (nach den Ziersäulen der Lor-

scher Torhalle) wurde im Jahr 1800 von Forstmeister 

Baron von Hausen auf dem Klostergelände gefunden und 

1866 in der Torhalle aufgestellt.  

 

 

 

 

 

Der zweite Sarg wurde in den 1920er Jahren von 

Friedrich Behn im Kloster ausgegraben. Der dritte, 

bereits 1753 im früheren Augustinerinnenkloster 

unweit des Klosters Lorsch gefundene Steinsarg 

hat die Länge von 2,40 m. In ihm sollen zwei 

Menschen bestattet gewesen sein. Im Innern ist er 

durch ein Kreuz und Palmen verziert. Wegen sei-

ner Größe wurde er als „Siegfrieds Sarg“ apostro-

phiert. 

 
       Siegfrieds Sarg? 

 

 

Vgl. die Datei: „Führung im Lorscher Museumszentrum“ 

https://www.echo-online.de/lokales/bergstrasse/lorsch/fuhrung-im-lorscher-museumszentrum_18683171 

https://www.echo-online.de/lokales/bergstrasse/lorsch/fuhrung-im-lorscher-museumszentrum_18683171

